
 

Eine Gemeinschaftsinitiative  

lebensphasenorientiert  

interkulturell 

generationenübergreifend 



 

 

 

 

 

 

 

Ziel der Projektinitiative sind fachbereichsübergrei-
fende Lösungen für Wohnen und Kinderbetreuung  

Wir möchten Lebenslagen miteinander verbinden und 
passende(re), individuell zugeschnittene Modelle für 
Wohnen im Alter und Kinderbetreuung ermöglichen 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



lebensphasenorientiert  

interkulturell 

generationenübergreifend 

 

 

 

Wohnen und Kinderbetreuung  

Nicht nur in Dortmund gibt es sehr verschiedene 
Menschen in sehr vielfältigen und unterschiedlichen 
Lebenslagen, die mit den Themen Wohnen und/oder 
Kinderbetreuung zu tun haben.  

 

 

 

 
 

 

 

 

 



  

lebensphasenorientiert - passend zur Lebensphase 

generationenübergreifend - für mehrere Generationen 

interkulturell - offen für verschiedene Kulturen 



Alleinstehende Senioren oder Paare im 
EFH/ZFH in der Reihenhaussiedlung, 
nachdem die Kinder ausgezogen sind 

Kinderlose Mitfünfziger,  
die ihr Elternhaus geerbt 
haben.   

Senioren mit knapper Grundrente, die 
immernoch ihren Hauskredit abbezahlen 

Berufstätige Eltern, die wohn-
ortnah einen Kinderbetreu-
ungsplatz brauchen 

Alleinerziehende, die gerne als Kindertagesmutter 
oder -vater arbeiten würden, denen jedoch keine 
geeigneten Räumlichkeiten zur Verfügung stehen 

Ausgebildete mehrsprachige Kindertagespflegekraft, 
die viele Anfragen von Eltern hat, die 
Mehrsprachigkeit und Interkulturalität schätzen, die 
hierfür aber eigene Räumlichkeiten in einem 
anderen Stadtbezirk anmieten müsste. 

Kinderbetreuungskräfte in der nachberuflichen/ nachfami-
liären Phase, die in ihrer Privatwohnung Kinder betreuen  

Zugewanderte, die sich in der 
Erziehungszeit befinden, deren 
Qualifikationen oder Berufser-
fahrung auf dem Arbeitsmarkt 
nicht anerkannt werden oder 
auch Ältere Zugewanderte in 
der nachfamiliären Phase 

Kinder im allgemeinen und mehrsprachige 
Kinder, alle in ihrer Unterschiedlichkeit mit 
deren Persönlichkeit und besonderen 
Familienkultur, die wichtig für die kindliche 
Identitätsentwicklung sind.  
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Einzelne Lebenslagen sowie Erfahrungen und Wissen 
aus unterschiedlichen Arbeitsbereichen können so 
zusammen getragen werden für innovative Lösungen:  

- Einzelgespräche, Beratungen vor Ort 

- Statistiken und Bedarfsanalysen der Fachdienste 

- Fachspezifische Standards und Wissen, Struktu-
ren, Handlungspraktiken und Entwicklungen 

 

 

 
 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinderbetreuung 
Statistiken des Jugendamts 
Betreuungsbedarfe nach Stadtbezirken 
Betreuungsstandards Handreichung 
Kindertagespflege NRW 

 
Interkulturalität 
Gebiete in denen viele Kinder mit MHG 
leben/ in die viele zuziehen 
Ausbildungs- und Qualifizierungsbedar-
fe bei Menschen mit Zuwanderungs-
geschichte und deren Lebenssituation 
im Alter 

 
 
Wohnen im Alter 
Alleinstehende/Paare in einem 
Haushalt  
Gebiete mit vielen EFH/ ZFH 
Verschuldung/ laufende Hauskredite 
Lebensgewohnheiten im Alter und 
Zeitgestaltung 



 

Caritas-Integrationsagentur 

 

 

Katholischer Trägerkreis Kindertagespflege 
(KTK) 

    

 

Katholische Erwachsenen- und Familien-
bildung (KEFB) Dortmund 

 



 

 
 

 

Mit freundlicher Unterstützung der 
Seniorenbüros  
 

 

 

Gefördert von: 
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Wen möchten wir mit dem Pilotprojekt erreichen? 

Senioren die im Wohneigentum Räumlichkeiten für die 
Kinderbetreuung insbesondere für mehrsprachige 
Kindertagespflegepersonen auf Mietbasis zur 
Verfügung stellen 

Kindertagespflegepersonen, insbesondere mehr-
sprachige die eine Kindertagespflegestelle gründen 
oder die sich mit einer Zusatzqualifizierung 
professionalisieren möchten 
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Lebenslagen miteinander verbinden 

Wohnen im Alter – Und Kinderbetreuung 

Das kann mehr sein als nur die Vermietung von 
Räumlichkeiten: 

Ein Gemeinschaftsprojekt  

eines Seniors 

und einer Kindertagespflegepersonen mit den 
betreuten Kindern 
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Wie stellen Sie sich das Wohnen und Leben im Alter 
vor, was wäre Ihre Vision, was wäre realisierbar? 

Über das Wohnen im Alter oder auch die Lebensge-
staltung im Alter denken viele nicht nach: junge 
Menschen, sog. Middle Ager oder Mitfünfziger. 

Auch wenn Lebensplanungen bestehen, können Verän-
derungen eintreten, z.B. mit der Verrentung, der Tren-
nung vom Partner oder wenn die Kinder ausgezogen 
sind.  
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Senioren können also auch von finanziellen Einbußen 
und ganz neuen Herausforderungen betroffen sein  

- Bestehende noch nicht abbezahlte Hauskredite > 
69  Jahre fast jeder Vierte 

- Vereinsamung: Wunsch nach einer kleinen 
finanzielle Entlastung und mehr Lebensfreude 
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In der sogenannten Dritten Lebensphase haben viele 
Senioren endlich mehr Zeit für Hobbies und Freizeit-
aktivitäten oder dafür Neues zu entdecken.  

- Wunsch nach stärkerer Einbeziehung oder auch der 
Neugestaltung des Lebensumfeldes  

- Die Einbindung in die Nachbarschaft, in das Quar-
tier  und soziale Netzwerke sowie die Freizeitgestal-
tung gemeinsam mit anderen werden wichtiger  
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Ein neuer Lebensabschnitt beginnt 

Viele Senioren und alleinstehende Paare verfügen 
über ein Eigenheim mit vielen Nutzungsmöglichkeiten 
spätestens mit der Verrentung entsteht der Wunsch, 
diesen Raum mit Leben zu füllen.  

Warum nicht ein Gemeinschaftsprojekt im eigenen 
Haus?  
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Ein Gemeinschaftsmodell und Variationen 

- Frau Schmidt wird auf das Projekt Unter Dach und 
Fach aufmerksam 

- Info-Telefon der Caritas-Integrationsagentur 

     0231 86108020 

- Ihre Lebenssituation und Voraussetzung für die 
Projektteilnahme 

- Gestaltung des Gemeinschaftsprojektes  
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Die Situation in der Kindertagespflege  

Es besteht ein hoher Bedarf an wohnortnahen 
Kinderbetreuungsplätzen, d.h. an  

- Räumlichkeiten für die Kinderbetreuung  

- Fachpersonal das wohnortnah arbeitet  
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Mehr Kinder, die mehrsprachig aufwachsen oder 
einen interkulturellen Hintergrund haben 

Viele Zuzüge von Familien mit Migrationshintergrund 
oder Flüchtlingsfamilien (auch im Rahmen der Fami-
lienzusammenführung) nicht nur im Innenstadtbe-
reich, sondern auch Zuzüge in den anderen Bezirken. 
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Situation in der Kindertagespflege 

Seit längerem gibt es einen hohen Anteil an 
Kindertagespflegepersonen, die einen interkulturellen 
oder mehrsprachigen Hintergrund haben 
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Handreichung Kindertagespflege NRW 

„Um die Integration zu fördern, sollen gezielt auch 
Tagespflegepersonen mit Migrationshintergrund 
gewonnen werden.“ 
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„Zur Förderung von  

- Interkulturalität und Chancengerechtigkeit  

ist die Einbeziehung und Gewinnung 
Tagespflegepersonen mit  

- unterschiedlichem sozialen, kulturellen oder 
ethnischen Hintergrund  

hilfreich.“  
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Neue Lösungswege sind erforderlich, weil die Lebens-
lagen in den Bezirken sehr unterschiedlich sind 

Interessenten für die Kindertagespflegetätigkeit 
müssen über eine Wohnung mit mindestens 72 qm 
verfügen. Viele auch Alleinerziehende verfügen nicht 
über geeignete Räumlichkeiten. Auch deshalb mieten 
einige Fachkräfte Räumlichkeiten an. 
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Welche Perspektiven bietet „Unter Dach und Fach“? 
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Unter Dach und Fach bietet eine Zusatzqualifizierung 
für Kindertagespflegekräfte an 

Wir unterstützen Kindertagespflegekräfte, wenn sie 
eine eigene Kindertagespflegestelle in gemieteten 
Räumlichkeiten z.B. im Wohneigentum eines Seniors 
einrichten möchten.  
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Insbesondere für mehrsprachige 
Kindertagespflegekräfte, um  

- persönliche Ressourcen und Potentiale noch stärker 
in Pädagogik und (Marketing-)Konzept einbringen 
zu können 

- Kinder noch besser entsprechend ihrer Persönlich-
keit, vielfältigen Potentiale und Familienkultur, die 
zentral für die Identitätsbildung der Kinder sind, zu 
fördern, z.B. bei Mehrsprachigkeit 
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Einzelgespräche und Workshops 

Interessierte, Fachkräfte aus den unterschiedlichsten 
Bereichen, Senioren und Kindertagespflegekräfte 
kommen miteinander ins Gespräch über die 
Möglichkeiten von  Wohnen und Kinderbetreuung  

Oder über ein konkretes gemeinsames Wohn- und 
Kinderbetreuungsmodell 
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Ausblick: Qualitätssteigerung in Kindertagespflege 
und Wohnen sowie Leben im Alter  

Synergieeffekte mit der Verschneidung der Bereiche 
Kinderbetreuung und Seniorenwohnen 
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Förderbedarfe und Interessen verbinden  

 Generationenübergreifende Weitergabe von 
Erfahrungswissen  

 Biografiearbeit und das Einbeziehen von 
Familienkulturen, Interkultureller Dialog 

 Kreativ- und Bewegungsangebote, mehrsprachige 
Sprachspiele, Lebenslanges Lernen  
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Förderbedarfe und Interessen verbinden  

 Möglichkeit, Fördermittel für kind- und 
altersgerechten Umbau optimal ausschöpfen sodass 
Synergieeffekte entstehen? 

 Ergänzende Services synergetisch organisieren?: z.B. 
Alltagsbegleiter § 87b (themenorientierte 
Projektarbeit, Aktivitäten und gemeinsame 
Versorgungsstrukturen) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 
 

 

 

 

 


